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1 Zeitgemäßer Kinder- und Jugendmedienschutz (10.03.2022)

Wenn die Mediennutzung außer 
Kontrolle gerät ...

Was kann ein zeitgemäßer Kinder- und Jugendmedienschutz bewirken? 
Welche Handlungsbedarfe gibt es für Politik, Gesellschaft, Hilfen etc.?

Prof. Dr. Daniel Hajok (d.hajok@akjm.de)
Arbeitsgemeinschaft Kindheit, Jugend und neue Medien (AKJM)

Honorarprofessor an der Universität Erfurt (Seminar für Medien- und Kommunikationswissenschaft)

http://www.akjm.de/
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Verändertes Heranwachsen in der digitalen Welt – immer früher eine (zu) 
starke Bindung an Social Media, digitale Spiele & Co.?

Wichtige Rahmungen
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Kinder und
Jugendliche ...

---------------------------------------------------
… in der Welt digitaler

Medien

Unmündig
in das digitale Netz

eingesponnen?

Durchlässiger
Schonraum – risikoreicher

Experimentierraum!

Beschleunigtes,
zunehmend fragmentiertes

Leben?

Sein heißt
'medial stattfinden' im

Hier und Jetzt!

Neue Formen von
Vergemeinschaftung

und Partizipation

Kommunizieren, (nur)
um zu kommunizieren?

Verändertes Heranwachsen!? (Hajok 2018a,b)
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Besondere Bindungskraft (Hajok 2021)

Interaktivität und Multioptionalität
Selbstbestimmung und eigene Auswahl der subjektiv 

relevanten Möglichkeiten → alles aus ‚einer Hand‘

Eigenaktivität und Selbstausdruck
Möglichkeit, sich anderen mit Fähigkeiten zu präsentieren 

und kreativ auszudrücken → Selbstwirksamkeit

Involvement und soziale Vernetzung
Einbindung in mediales Geschehen (mit medialer 

Vernetzung) → Verpflichtung und Gruppendruck

Allgegenwärtigkeit und Endlosigkeit
 jederzeit und überall zur Verfügung stehende Angebot, die 

selbst kein 'natürliches Ende' haben → Omnipräsenz
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Freizeit Vier- bis Fünfjähriger (nach KiMMo 2021)

Musizieren

Sport

Draußen spielen

Chillen

Freund*innen

Familie

Mit Tieren
Kochen/Backen

Drinnen spielen

Internet surfen

Nintendo Switch Hörspiele

Handy/Tablet

PC/Laptop

Fernsehen Mediatheken

PlayStation/Xbox

YouTube

Netflix/Disney+/Amazon Prime

DVD/Blu-ray

Musik Radio

Hörbücher

Toniebox/V-Story/tigerbox
Alex/Google Home

Bücher
Magazine/Comics

Sammeln

Puzzeln
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Freizeit-/Medienwelten im Wandel (nach MPFS 2020/2021)

Kinder 6 bis 13 Jahre
(Tendenz seit 2010)

Stellenwert in 
Freizeit  2020

Jugendliche 12 bis 19 Jahre
(Tendenz seit 2010)

Hausaufgaben/Lernen (-) 1. Smartphone nutzen (++)

Fernsehen (=) 2. Internet nutzen (++)

Drinnen spielen (=) 3. Musik hören (=)

Handy/Smartphone nutzen (++) 4. Online-Videos ansehen (++)

Draußen spielen (-) 5. Fernsehen (--)

Freunde treffen (--) 6. Streaming-Dienste (++)

Internet nutzen (++) 7. Digitale Spiele (++)

Mit Tier beschäftigen (=) 8. Sport treiben (=)

Musik hören (-) 9. Freunde / Leute treffen (--)

Digitale Spiele (++) 10. Radio hören (=)

Radio hören (-) 11. Familienunternehmungen (++)

Videos im Internet ansehen (++) 12. Tablet nutzen (++)

Bücher lesen (=) 13. Bücher lesen (=)

Familien/Eltern (=) 14. Selbst Musik machen (+)

Fotos/Videos machen (+) 15. DVDs/Bluerays/aufgez. Filme (=)
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Wirkmacht digitaler Medien (IfD-Allensbach 2021)
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‘Einflüsse’ auf die Entwicklung (aus Hajok 2019a)
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Einfluss digitaler Medien (IfD-Allensbach 2021)
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Von Kontakt- zu Verhaltensrisiken

Neue Akteursrollen – neue Gefahren (Dreyer et al. 2013)

als Nutzer*innen standardisierter Inhalte werden Heran-
wachsende weiterhin mit problematischen Darstellungen von 
Gewalt, Sexualität, Extremismus etc. konfrontiert

als Marktteilnehmer*innen machen sie unliebsame 
Erfahrungen mit versteckten Kosten, Targeting und der 
Weitergabe persönlicher Daten

als Kommunizierende sind sie im Kontakt mit anderen 
zuweilen Mobbing und Gruppendruck ausgesetzt

als Akteur*innen sind sie es manchmal selbst, die andere 
attackieren, sich zu freizügig präsentieren oder zu tief in die 
Welt der Medien eintauchen
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Teil des Strategieprozesses 
"Digitales Aufwachsen. Vom Kind 
aus denken. Zukunftssicher 
handeln."

 Onlinenutzung junger Menschen 
in lebensweltlichen Kontexten

 Systematisierung von 
Onlinerisiken

 ausführliche Beschreibung von 
35 Medienphänomenen mit 
Gefährdungspotenzial

 unbeschwerte Teilhabe als Ziel 
des Kinder- und Jugendmedien-
schutzes

Gefährdungsatlas: Erweiterte Risiken (BPjM 2019)

https://www.bzkj.de/bzkj/service/publikationen/gefaehrdungsatlas-digitales-aufwachsen-vom-kind-aus-denken-zukunftssicher-handeln--175506
https://www.bzkj.de/bzkj/service/publikationen/gefaehrdungsatlas-digitales-aufwachsen-vom-kind-aus-denken-zukunftssicher-handeln--175506
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Online-Risiken aus Sicht von... (nach Brüggen et al. 2017)

Kinder (9 bis 16 Jahre) Eltern (28 bis 67 Jahre)

Kontaktrisiken
Keine Sorgen

Risiken durch Verhalten von 
Heranwachsenden

Kontaktrisiken

Persönliche Konsequenzen

Finanzielle/Vertrags-Risiken

Technikbezogene Risiken

… 

Inhaltsbezogene 
Risiken
Persönliche 
Konsequenzen

Keine Sorgen

Inhaltsbezogene Risiken

Risiken durch Verhalten 
von Heranwachsenden

… 

Zeitbezogene Risiken

Finanzielle/Vertrags-Risiken
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Online-Risiken aus Sicht von... (nach Gebel et al. 2018)

Lehrkräfte (Schule) Fachkräfte (außerschulisch)

Inhaltsbez. 
Risiken

Persönliche 
Folgen

Kompetenzbez./ 
strukturelle Defizite

Risiken durch Verhalten 
von Heranwachsenden

… 

keine Sorgen
Kontakt-Risiken

Inhaltsbez. 
Risiken

Persönliche 
Folgen

Kompetenzbez./ 
strukturelle Defizite

Risiken durch Verhalten 
von Heranwachsenden

Nutzungsdauer
Keine Sorgen

… 
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Multiproblemlagen in der Praxis? (Gebel et al.2018)

Mehrheit der Fachkräfte macht Erfahrung, dass Betreute:

… zu viel Zeit online verbringen

… von anderen online gemobbt werden

… von sich zu viele persönliche Daten öffentlich machen

… andere online mobben

… mit verstörenden oder beängstigenden Inhalten in Berührung 
kommen (z.B. Gewalt, Sex, Horror)

… online mit zu viel Werbung in Berührung kommen

… von anderen online belästigt werden

… illegal Daten hoch- oder herunterladen

… mit problematischen Kettenbriefen in Berührung kommen

… andere online belästigen
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Auf der Suche nach einem zeitgemäßen Kinder- und 
Jugendmedienschutz?

Von Regelungen und Bestimmungen
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Gesetze zum Kinder-/Jugendmedienschutz

(reformiertes) Jugendschutzgesetz (JuSchG)

 regelt den Jugendschutz im Bereich der Medien →  
Filmveranstaltungen, Bildträger mit Filmen oder Spielen, 
Alterskennzeichnungen, jugendgefährdende Medien

 regelt Arbeit der Bundeszentrale für Kinder- und 
Jugendmedienschutz (BzKJ, vormals BPjM) → Teile A/B und 
C/D der Liste für jugendgefährdende Medien (Indizierung)

Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)

enthält Vorschriften zum Jugendschutz in Rundfunk und 
Telemedien (v.a. TV und Internet, auch Mobilfunk, Teletext)

Kennzeichnungspflichten, TV-Sendezeitbeschränkungen, 
Einsatz technischer Mittel (Vorsperren, Jugendschutzpro-
gramme etc.), Jugendschutz in Werbung und Teleshopping
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Ziele nach neuem JuSchG

Schutzziele des Kinder- und Jugendmedienschutzes 
nach neu gefasstem § 10a JuSchG:
1. Schutz vor entwicklungsbeeinträchtigenden Medien → geeignet, 

die Entwicklung/Erziehung von Kindern/Jugendlichen zu eigenverant-
wortlicher und gemeinschaftsfähiger Persönlichkeit zu beeinträchtigen

2. Schutz vor jugendgefährdenden Medien, geeignet, die Entwick-
lung/Erziehung von Kindern/Jugendlichen zu eigenverantwortlicher 
und gemeinschaftsfähiger Persönlichkeit zu gefährden

3. Schutz der persönlichen Integrität von Kindern/Jugendlichen bei 
der Mediennutzung und

4. Förderung von Orientierung für Kinder, Jugendliche, personen-
sorgeberechtigte Personen, pädagogische Fachkräfte bei der 
Mediennutzung/Medienerziehung → die Vorschriften des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch bleiben unberührt



18   Die Kinderschutz-Zentren: Fachkongress Aachen 2015
18 Zeitgemäßer Kinder- und Jugendmedienschutz (10.03.2022)

Nutzungsrisiken nach neuem JuSchG

Entwicklungsbeeinträchtigende Medien nach neu 
gefasstem § 10b JuSchG:
1. Dazu zählen nach § 10a Nummer 1 insbesondere übermäßig 

ängstigende, Gewalt befürwortende oder das sozialethische Wertebild 
beeinträchtigende Medien

2. Bei der Beurteilung können auch außerhalb der medieninhaltlichen 
Wirkung liegende Umstände der jeweiligen Nutzung des Mediums 
berücksichtigt werden

3. Insbesondere sind nach konkreter Gefahrenprognose als erheblich 
einzustufende Risiken für die persönliche Integrität von Kindern 
und Jugendlichen angemessen zu berücksichtigen

Problem: Berücksichtigung von Mediennutzungs-
risiken hat „Kann“-Charakter und es fehlt an 
Verbindlichkeit für Medienanbieter (vgl. Liesching & Zschammer 2021)
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Schutz/Förderung als Aufgabe (Schäfer 2014)

Gesetzliche Verankerung in SGB VIII
 Recht eines jeden auf Förderung seiner Entwicklung und auf 

Erziehung zu einer verantwortlichen Persönlichkeit (§ 1 Abs. 1 
SGB VIII) als Handlungsrahmen für Kinder- und Jugendhilfe

 Umfasst erzieherischen Kinder-/Jugendschutz → Befähigung 
zu 'Selbstschutz' sowie Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit 
und Eigenverantwortlichkeit (§ 14 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII)

Orte von Medienbildung/Medienerziehung
 Neben der Familie alle(!) Einrichtungen der Bildung, 

Förderung und Erziehung in öffentlicher und freier 
Trägerschaft 

 Mittlerweile breite Verankerung in den Institutionen formaler 
Bildung und den Orten non-formaler und informeller Bildung 
→ Thema in Kita, Schule, Kinder-, Jugend-, Familienhilfe ... 
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Bund-Länder-Eckpunktepapier (JFMK 2018)

Die Jugend- und Familienministerkonferenz fasst folgenden 
Beschluss:

 gemeinsame Strategie für zeitgemäße und effektive Weiter-
entwicklung des Jugendmedienschutzes, die „Förderung, 
Schutz und Teilhabe“ gleichrangig verankert und die 
nötigen Rahmenbedingungen schafft.

 jugendpolitische Verantwortung, den Jugendmedienschutz 
entlang der rasant fortschreitenden Digitalisierung und 
Mediatisierung kontinuierlich weiterzuentwickeln, um das 
Recht aller jungen Menschen auf unbeschwerte Teilhabe - 
auch im digitalen Raum - zu gewährleisten

 Dieses Anliegen hat seine rechtliche Grundlage in der UN-
KRK, die umfassende Rechte auf Förderung, Schutz und 
Teilhabe auch in der digitalen Welt postuliert

https://www.bzkj.de/resource/blob/176388/dc2bddeb09a4736824fc40e63f3f29b1/jfmk-data.pdf
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Koalitionsvertrag (SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP 2021)

Digitale Schlüsseltechnologien … Digitalkompetenz ... 
digitale Kultur … Bundeszentrale für digitale Bildung

 Fokus auf technische Aspekte von Digitalisierung in Wirtschaft, 
Verwaltung und Gesellschaft allgemein

 Unbestimmter Begriff einer „Digitalkompetenz“

 Kompetenzzentrum digitale Kultur wird geschaffen, Einrichtung 
einer Bundeszentrale für digitale Bildung ‚geprüft‘

 Kompetenzzentren für digitales/digital gestütztes Unterrichten 
in Schule und Weiterbildung → Fokus: Lernen mit Medien

 Stärkung Teilhabemöglichkeiten in Bildung/digitalen Medien

 Aber: Was ist mit kritischer Reflexion von Digitalisierung?

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvorhaben/koalitionsvertrag-2021-1990800
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Digitalpakt Kinder- und Jugendhilfe? (AFET et al. 2021)

Stellungnahme der Erziehungshilfefachverbände 
→ AFET, BvkE, Caritas, EREV, IGfH:

 Sicherstellung der Grundrechte junger Menschen in 
und mit digitalen Räumen

 Finanzielle Ressourcen für den Ausbau der dafür 
erforderlichen Infrastruktur

 Langfristige Fort- und Weiterbildungsmittel zur 
Qualifizierung von Fachkräften

Keine Frage des „Ob“ – eine Frage des „Wie“!
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Digitalpakt Kinder- und Jugendhilfe? (AFET et al. 2021)

Forderungen an die Bundes- und Länderpolitik:

 Finanzielle Ressourcen für Digitalstrategie und 
Weiterentwicklung digitaler Hilfsangebote

 Grundrechte junger Menschen zum Ausgangspunkt

 Barrierefreie digitale Zugänge gestalten

 Ansetzen an und gemeinsames gestalten der Perspektiven 
und Bedarfe junger Menschen

 Leerstellen digitaler Infrastruktur füllen

 Fort- und Weiterbildungsmittel zur Qualifizierung von 
Fachkräfte und Förderung junger Menschen

 Anerkennen der Relevanz der Digitalisierung
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Digitale Rechte!!! (Council of Europe 2019, Hajok 2020)

Leitlinien des Europarates zur Umsetzung UN-KRK 
als Basis für drei ‚digitale Grundrechte‘:

1. Recht auf Zugang und Teilhabe

Uneingeschränkter, gleichberechtigter Zugang zur digitalen 
Welt → altersangemessen und diskriminierungsfrei

2. Recht auf Sicherheit und Schutz

Bei allen Maßnahmen, die Minderjährige betreffen, ist deren 
Wohl vorrangig zu betrachten

3. Recht auf Bildung und Förderung

Umfasst in zunehmend digitalen Lebenswelten explizit auch 
den Anspruch auf Medienbildung/-kompetenzförderung

Unbeschwerte Teilhabe → Risikomanagement!
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Digitale Rechte!!! (www.kinderrechte.digital)

https://www.kinderrechte.digital/einstieg/
https://kinderrechte.digital/einstieg/index.cfm
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Unbeschwerte digitale Teilhabe (www.kinderrechte.digital)

https://www.kinderrechte.digital/einstieg/
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Fokus Medienabhängigkeit: Herausforderung an den gesetzlichen und 
erzieherischen Kinder- und Jugendmedienschutzes

Bewahren und Befähigen
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Wirksamer Schutz nicht nur vor Inhaltsrisiken, sondern auch 
vor Mediennutzungsrisiken

durch

Altersdifferenzierte Medienzugänge, restriktive angebotsseitige 
Voreinstellungen, „Muss“ vs. „Kann“ in gesetzlichen 
Bestimmungen, Selbstverpflichtungen, Kodizes etc.

Bewahren (Fremdschutz!)

Intervention
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Stärkung eines kritisch-reflexiven Medienumgangs und 
medienpädagogische/-erzieherische Begleitung

durch

Medienpädagogische Projekte, Challenges, Stärkung 
selbstregulativer Kräfte, Anregung zur Selbstreflexion, 

Checklisten, Selbsttests etc.

Befähigen (Selbstschutz!)

Prävention
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Heranwachsende ernst nehmen

Ansetzen an Schwachstellen und Vorschlägen, die 
Heranwachsende artikulieren (Wölfing et al. 2015)

sie empfehlen selbst mediale Abstinenzräume und 
medienfreie Zeiten (z.B. während des Schlafens)

sie verweisen auf fehlendes Wissen von Eltern/Pädagogen 
zu ihrem Medienumgang und die Möglichkeit, ergriffene 
regulatorische Maßnahmen leicht zu umgehen

sie stören sich an Vorurteilen und einer zu großen 
Besorgtheit Erwachsener und kritisieren dämonisierende 
und pauschaulisierende Informations- und Lernmaterialien

sie wünschen sich eine Kommunikation mit den 
Erwachsenen 'auf Augenhöhe' und ein gemeinsames 
Aushandeln von klaren Regeln zum Medienumgang
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Selbstaufklärung (www.handysektor.de)

https://www.handysektor.de/sucht/
https://www.handysektor.de/sucht/
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Selbsttest für 'Betroffene' (www.ins-netz-gehen.de)

https://www.ins-netz-gehen.de/check-dich-selbst/bin-ich-suechtig
https://www.ins-netz-gehen.de/check-dich-selbst/bin-ich-suechtig
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Aufklärung und Reflexion
Themen

 News – Filme & Videoclips – Reality-
TV – Computerspiele – Communities

 Anliegen: Phänomene der digitalen 
Medienwelt anschaulich 
aufgreifen/erklären  

 Ziel: Unterstützung beim Erwerb von 
(Struktur-)Wissen

Diskurse

 Gewalt in Medien – Sex in Medien – 
Prominent um jeden Preis? – Privatheit 
– Gefangen in Medienwelten

 Anliegen: öffentliche Diskurse in ihren 
Facetten nachzeichnen

 Ziel: Anregung zu Reflexion über 
Medien/eigene Nutzung

http://www.bpb.de/shop/multimedia/dvd-cd/192198/faszination-medien
http://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/faszination-medien/
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Aufklärung und Reflexion

stop & go Jugendschutzparcours

 konzipiert für die mobile 
außerschulische Jugendarbeit

 Heranwachsende setzen sich 
selbständig und spielerisch mit 
Normen des Jugendschutzes 
auseinander

 Themenbereiche: Sucht, Werbung, 
jugendgefährdende Medien u.a. 

 Ziel: Akzeptanz, Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit restriktiv-
bewahrender Maßnahmen bei der 
Zielgruppe erhöhen

http://www.jugendschutz-parcours.de/
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Elterliche Medienerziehung (MPFS 2021)
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Begleitung während Corona (Thomasius 2021)
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Finanzielle
Belastungen

Nutzung
ungeeigneter Inhalte

Exzessive Nutzung
und Abhängigkeit

Preisgabe von
Persönlichem

Prekäre Medien-
umgangsweisen

Identifikation mit
'falschen' Vorbildern

Missachtung von
Kinderrechten

Umgang mit digitalen
Medien als Katalysator von

familiären Konflikten

...
...

...

Fehlende Kontroll-
möglichkeiten

Konfliktpotenziale (Wagner et al. 2016)
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Im Zusammenhang sehen...

Unwissenheit, Unsicherheit, Unverständnis (Lampert 2011)

viele Eltern kennen die beliebten Medien ihrer Kinder nicht 
und können die Faszination nicht nachvollziehen → keine 
überzeugenden Vereinbarungen oder Unterstützung leisten

Negative Folgen exzessiver Nutzung (Wölfing 2011)

neben den innerpsychischen Problemen bei Betroffenen 
selbst auch zwischenmenschlichen Konflikte im sozialen 
Umfeld als Reaktion auf eskaliertes Nutzungsverhalten

Fehlende Vorbildfunktion (Feibel 2011, Wagner et al. 2016)

Wenn Eltern kein gutes Vorbild sind, fehlt es bei den 
Kindern an Einsicht → die Kinder fordern das für sich ein, 
was die Eltern ihnen vorleben
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Muster der Medienerziehung (Eggert et al. 2013, Eggert 2019)

Muster (medien-)
erzieherischen Handelns

nicht nur in Familien

Medienumgang
'laufen lassen'

→ nur vereinzelte Regelungen
und kaum Begleitung

Normgeleitet
kontrollieren

→ zielgerichtetes Handeln entlang
strikter Orientierungslinien

Funktionalistisch
kontrollieren

→ Regeln und Verbote, um
Familienalltag nicht zu stören

Einen Handlungs-
rahmen setzen
→ klare inhaltliche und
zeitliche Regulierung

Individuell
unterstützen

→ orientiert an Bedürfnissen,
Alter und Entwicklungsstand

Beobachten und
situativ eingreifen

→ intuitives situationsbezogenes
erzieherisches Handeln
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Sinnvolle Hilfsmittel

www.mediennutzungsvertrag.de

 gemeinsame Vereinbarungen 
von Heranwachsenden und 
ihren Erziehenden

 inhaltliche/zeitliche Absprachen 
treffen, Verhaltensregeln 
aufstellen

 Orientierung an Richtwerten für 
verschiedene Altersgruppen 
und unterschiedliche Medien

 erster Schritt zur Etablierung 
einer diskursiven Begleitung 
des Medienumgangs

https://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.mediennutzungsvertrag.de/
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Präventive Erziehung (www.schauhin.info)

https://www.schau-hin.info/informieren/extrathemen/medienzeiten.html
https://www.schau-hin.info/informieren/extrathemen/medienzeiten.html
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Tipps für Erziehende (klicksafe 2021)

https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Eltern_Allgemein/klicksafe_Digitale_Abhaengigkeit.pdf
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Sicherheit technisch?

Technische Schutzmechanismen bieten einigen Schutz, 
aber keine 100prozentige Sicherheit

 Sicherheitseinstellungen bei Smartphones → PIN-Schutz, 
Kindersicherung, Inhaltsfilter

 Begrenzung des heimischen W-LANs → ggf. Gastzugang 
für Kinder, zeitliche Begrenzung für Endgeräte, Inhaltsfilter

 Alternativen für Google & Co. nutzen → erste 
Onlinezugänge über sichere Surfräume (z.B. fragFINN), 
anonymisierte Googlesuche (Startpage) oder YouTubeKids

 Drittanbietersperre einrichten → je nach Anbieter online in 
den Einstellungen („meine Verträge“ etc.)

 Google Family Link App → Apps verwalten, Bildschirmzeiten 
begrenzen, Standort ...

https://www.klicksafe.de/smartphones/sicherheit-wie-schuetze-ich-das-smartphone/
https://www.giga.de/extra/wlan/tipps/wlan-sperren-zugang-fuer-geraete-komplett-oder-zeitlich-begrenzen/
https://www.fragfinn.de/
https://www.startpage.com/
https://kids.youtube.com/
https://praxistipps.chip.de/drittanbietersperre-einrichten-anleitung-fuer-alle-mobilfunkanbieter_29732
https://families.google.com/intl/de/familylink/
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Beratung/Hilfe vor Ort (www.fv-medienabhaengigkeit.de)

http://www.fv-medienabhaengigkeit.de/
https://www.fv-medienabhaengigkeit.de/
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Erwartungen von Betreuten in Hilfen (Hajok & Lange 2019)

Fachkräfte als Ansprechpartner Nr. 1

Kompetenzen der Fachkräfte und Nähe zu betreuten 
Heranwachsenden auch bzgl. Medienumgang wichtig: 

„Wenn ich eine Frage zu Medien habe, kann ich immer zu den 
Erziehern gehen und sie fragen“, „Es ist gut, wenn uns die Erzieher 
auf gefährlichen Inhalt hinweisen“, „Ich finde es richtig, aber auch 
blöd, dass meine Erzieher auf FSK achten“.

Gespräche bzw. diskursive Begleitung

Medienumgang im Auge haben, zum Thema machen und  
‚Problembearbeitung‘:

„Meine Erzieher könnten mich unterstützen, indem sie mich darauf 
hinweisen, wenn ich zu lange spiele“, „Gespräche, wenn man nicht 
nur sagt, dass wir zu viel am Handy hängen.“, 
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Digitalpakt Kinder- und Jugendhilfe (AFET et al. 2021)

Herausforderungen für die Praxis:

 Kinder und Jugendliche benötigen Zugänge und 
Unterstützung

 Ihnen eigene, auch digitale (Entwicklungs-)Räume, Chancen 
und Risiken im Blick behalten

 Besondere Relevanz digitaler Medien für junge Menschen mit 
Beeinträchtigung einbeziehen 

 Wissen, Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit 
digitaler Medien anerkennen und einfließen lassen

 Medienscouts und andere Peer-to-peer-Ansätze etablieren

 Digitale Beratungsangebote für junge Menschen und ihre 
Eltern als Erweiterung der Hilfen
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Medienkonzept in den Hilfen? Ja! (Hajok 2019c)

     Ohne Medienkonzept keine angemessene Begleitung!

Grundlegend Ziel: Kritisch-reflexiver Medienumgang

1. Offen sein gegenüber Medienumgang und Haltung zeigen

2. Mediale Handlungsräume schaffen und definieren/regeln

3. Medienbezogene Vorlieben/Kompetenzen berücksichtigen

4. Umsetzung gesetzlicher Bestimmungen zu Schutz/Förderung

5. Kontinuierliche Fort-/Weiterbildung der Fachkräfte

6. Konkrete Hilfen bei negativen Medienerfahrungen bieten

7. Vorhandene Strukturen medienpädagogischer Arbeit nutzen

8. Alle am ‚System‘ Beteiligten ins Boot holen/unterstützen

9. Regelmäßige Überprüfung und Anpassung des Konzeptes
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QM: Konzeptionelle Ausrichtung (Hajok 2021b)

Definieren die pädagogischen Leitlinien/das allgemeine pädagogische Konzept der 
Einrichtung Standards zur Digitalisierung?

Gibt es ein eigenständiges Medienkonzept mit Leitlinien konkret für das auf den 
Medienumgang der betreuten Heranwachsenden bezogene pädagogische Handeln?

Sieht die konzeptionelle Ausrichtung eine gleichrangige Verankerung von Teilhabe, 
Schutz und Förderung vor, die auf eine unbeschwerte Teilhabe der Betreuten auch 
im digitalen Raum abzielt?

Sind Mediennutzungsvereinbarungen als wichtiges Regelungsinstrument fest in der 
Jugendhilfeeinrichtung verankert (etwa als Bestandteil von Hilfeplangesprächen)?

Werden den Klientinnen und Klienten bei der digitalen Ausgestaltung angemessene 
Beteiligungsmöglichkeiten eingeräumt (Einbezug von Partizipationsgremien, 
Gruppensprecher/-innen etc.)?

Werden alle am Medienumgang der Betreutenbeteiligten Akteure (Fachkräfte, Eltern, 
Vormünder/-innen etc.) angemessen in die pädagogische Arbeit mit einbezogen?

Ist eine Kooperation mit anderen professionalisierten Stellen (offene Kinder- und 
Jugendarbeit, Suchtberatung, Sexual- und Kriminalprävention) systematisch 
angelegt?
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QM: Teilhabe, Schutz, Förderung (Hajok 2021b)

Gibt es klare Regelungen zu den in der Einrichtung zur Verfügung gestellten Medien-
zugängen (Fernseh- und WLAN-Zeiten, Nutzung von Spielkonsolen, Tablets etc.)?

Sind bei den von den Betreuten genutzten Medienzugängen und Endgeräten 
technische Schutzvorkehrungen (aktivierte Blacklists, Jugendschutzsoftware, 
Drittanbietersperre etc.) implementiert?

Gibt es spezielle ‚Notfallpläne‘, in denen das Vorgehen bei einer medienbezogenen 
Grenzverletzung (Grooming, Cybermobbing etc.) in der Einrichtung klar geregelt ist?

Werden orientiert an Alter, Entwicklungsstand und den Interessen individualisierte 
Mediennutzungsvereinbarungen zwischen Klient/-in und (Bezugs-)Betreuer/-in 
getroffen und schriftlich fixiert?

Sind die Konsequenzen bei Regelverstößen hinreichend transparent gemacht und 
werden sie im pädagogischen Alltag auch konsequent durchgesetzt?

Werden den betreuten Kindern und Jugendlichen vor(!) der Nutzung digitaler 
Zugänge entsprechende aufklärerische und präventive Angebote offeriert (Internet-
ABC, Handyführerschein etc.)?

Haben die Betreuten freien Zugang zu digitalen Lernangeboten und werden ihnen 
regelmäßig Angebote zur Medienkompetenzförderung offeriert?

Ist auch der dienstliche und private Medienumgang der Fachkräfte in der Einrichtung 
geregelt (mit Dienstvorschriften, arbeitsvertraglichen Vereinbarungen etc.)?
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QM: Qualifizierung (Hajok 2021b)

Haben sich die Fachkräfte bereits im Rahmen ihrer Ausbildung/ihres Studiums 
medienpädagogisches Grundlagenwissen angeeignet?

Sind in der Einrichtung ausgebildete medienpädagogische Fachkräfte tätig oder 
wurden ausgewählte Fachkräfte zu zertifizierten Medienberater/-innen fort- oder 
weitergebildet?

Werden den Fachkräften Fort- und Weiterbildungen zum Einsatz digitaler Medien in 
ihrer Arbeit angeboten?

Gibt es Ansprechpartner/-innen zur Unterstützung der Fachkräfte bei technischen 
Fragen und Problemen beim Umgang mit digitalen Medien?

Gibt es regelmäßige Fort- und Weiterbildungsangebote zu Konzepten und Methoden 
einer angemessenen medienpädagogischen/-erzieherischen Begleitung der 
Klientinnen und Klienten?

Hält die Einrichtung Fachliteratur zu Fragen der Digitalisierung in der Jugendhilfe 
bereit?

Können die Fachkräfte in ihrer Einrichtung auf medienpädagogische Materialien und 
Unterstützungsangebote zu Fragen der Medienerziehung zurückgreifen?
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Danke für Aufmerksamkeit!
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